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Mitglied des Vorstandes der Woiwodschaft Wielkopolska

PAULINA STOCHNIAŁEK 

Sie wurde in Poznań geboren und absolvierte die Hochschule für Bankwesen mit
einem Abschluss in Finanz- und Rechnungswesen sowie die Adam-Mickiewicz-
Universität in Marketing und Management, mit einem MBA-Titel.

Im Jahr 2018 wurde sie von den Wählern über die Liste der Koalicja Obywatelska  als
Mitglied des Rates der Woiwodschaft Wielkopolska für die Jahre 2018-2023 gewählt. Seit dem 13. Juli
2020 ist sie Mitglied des Rates der Woiwodschaft Wielkopolska und leitet die Abteilungen: Gesundheit,
Bildung und Wissenschaft sowie das Regionale Zentrum für Sozialpolitik in Poznań.

Sie war immer mit Wielkopolska verbudnen. Politikerin, Ausbilderin, Unternehmerin
mit 25 Jahren Berufserfahrung im öffentlichen und privaten Sektor. In ihrer
bisherigen Laufbahn war sie Finanz- und Personaldirektorin eines multinationalen
Unternehmens, Hauptbuchhalterin des größten klinischen Krankenhauses in
Wielkopolska, Hochschullehrerin und in den letzten Jahren Präsidentin eines IT-
Unternehmens.

Sie unterstützt Frauen aktiv in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung. Im
Mittelpunkt ihres Interesses steht der Mensch, und sie sieht die
Kommunalverwaltung als einen Dienst an den Bewohnern der Region. Sie ist der
Ansicht, dass die Kommunalpolitik die Verantwortung für die Schaffung pro-sozialer
Einstellungen und Aktivitäten für lokale Gemeinschaften trägt. Sie engagiert sich für
die Förderung der staatsbürgerlichen Bildung und bezieht junge Menschen in die
Entscheidungsfindung in ihrer Region ein.

Förderin der Sozialwirtschaft. Botschafterin der Marke "Klunkry" der
Kommunalverwaltung. Eine offene Gesellschaft ist für sie eine Priorität, weshalb sie
in der Sozialpolitik den Schwerpunkt auf die Einbeziehung ausgegrenzter Menschen
und ihrer Familien in die Aktivitäten des Lebens legt, wobei sie sich auf eine
sinnvolle Unterstützung konzentriert. Sie schafft mutig Raum für frauenfördernde
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Aktivitäten, wie z. B. die Umsetzung des Programms "Karrierezyklus" der Kulczyk-
Stiftung im Marschallamt.

Ihrer Meinung nach ist ein effizientes Management in den medizinischen
Einrichtungen der Woiwodschaft derzeit eine besonders schwierige
Herausforderung. Als Leiterin des Gesundheitsamtes koordiniert sie das In-vitro-
Programm der Kommunalverwaltung für die Region. Als Mitglied des Komitees "Ja
für IVF" setzt sie sich aktiv für die Bezuschussung von Behandlungen aus dem
Staatshaushalt ein.

Privat ist sie Ehefrau, Mutter von zwei Kindern, Fußballfan, Radwanderin  in
Wielkopolska und Reisende. 

 

JACEK BOGUSŁAWSKI

Geboren in Piła, Schulabschluss von der Stanisław Staszic Technischen Oberschule
in Piła, allgemein bekannt als „Nafta“, Hochschulabschluß von der Universität
Szczecin, Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften. Hochschulabschluß von der
Universität Szczecin, Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften.

Seit 2010 Mitglied des Stadtrats von Piła (zwei Amtsperioden), Vorsitzender des
Ausschusses für Stadtwirtschaft.

Seit fast 23 ist er ein selbständiger Unternehmer und Eigentümer der Firma
Werbungs- und Vertriebsstudio CREDO, deren Unternehmensgegenstand die
Verlagstätigkeit im Bereich der Veröffentlichung von Schulungsmaterialien für
Fahrschulen und zur Förderung der Verkehrssicherheit für Kinder und Erwachsene
ist. Die Produkte und Dienstleistungen von CREDO sind in ganz Polen bekannt.
Millionen von jungen Autofahrern nutzten seit etwa zwanzig Jahren und nutzten
weiter dieses Materialien bei der Vorbereitung zur Führerscheinprüfung. Als
Geschäftsführer der Firma CREDO war er auch Mitglied des Business Centre Club
und der Wirtschaftskammer Wielkopolska Nord.

Seit dem November 2018 ist er Mitglied der Woiowodschaftsregierung Wielkopolska.

Jacek Bogusławski begann seine berufliche Laufbahn im Reparaturbetrieb für
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Eisenbahnfahrzeuge in Piła, der heute nicht mehr existiert. In den folgenden Jahren
der Berufskarriere arbeitete er in der Filiale Szczecin des öffentlichen Fernsehens
TVP und im Marketing-Büro „Puls” in Koszalin, wo er zum Leiter der Niederlassung
Piła ernannt wurde.

Er ist einer der Initiatoren mehrerer Projekte, die auf das Leben der lokalen
Gesellschaft im Nord Wielkopolska Einfluß nahmen.

Durch Gründung unter Mitwirkung von Mariusz Szalbierz, dem bekannten
Journalisten von Piła, des Portals und der Zeitung „FaktyPilskie.pl“ und des
Autormagazins „Strefa Jazdy“ bewies er, dass auch in Piła eine Initiative von Grund
auf aufgebaut werden und mit den bisherigen Medien erfolgreich konkurrieren
kann.

Seit Jahren setzt er sich für Projekte für Kinder, Jugendliche und Senioren in der
Region ein. Er unterstützt aktiv Sportprojekte für junge Leute, ist einer der
Begründer des Futsalklubs Piła und auch Ehrensponsor dieses Klubs.

Zur Überraschung vieler Skeptiker begann die Mannschaft spektakuläre Erfolge zu
erzielen. Er initiierte mehrere Fußball- und Schachturniere, die seit Jahren als feste
Positionen im jährlichen Kalender der Veranstaltungen in Piła und der Mikroregion
gelten.

Durch Zusammenarbeit mit dem Woiwodschafts-Zentrum für Straßenverkehr, der
Polizei, den Sportklubs und Schulen unterstützt er durch seine Aktivitäten und nicht
selten durch finanzielle Hilfe mehrere Sozialprojekte zur Förderung der richtigen
Verhalten, des Sports, der Kultur und Sicherheit der Kleinkinder und auch deren
geistigen Entwicklung.

In seiner Freizeit spielt er gerne Tennis, treibt Jogging und Schwimmen.

Dziękujemy za odwiedziny i zapraszamy ponownie
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